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Die Landwirthſchaft und die Margarine

vorlage
ille unſerer heimiſchen bedrängten Landwirthſchaftm detten i weiß cbeſenerth Mit dem Willen allein aber

iſt es nicht geihan die Mittel müſſen auch die richtigen ſein
Nun hat ſich aber in den langen Jahren wo unſere agrariſchen
Geſetzgebnngskünſtler an der Arbeit ſind um mit ihren Pillen
und Mirxturen der landwirthſchaftlichen Noth zu ſteuern ſtets
gezeigt daß ihre Vorſchläge entweder gänzlich nutzlos waren
oder nur einem Theil der Landwirthe Nutzen brachten oder
gar die Mehrheit der Landwirthe direkt ſchädigten Was für
ein Geſchrei wurde vor Jahren erhoben als die landwirth
ſchaftlichen Schutzzölle eingeführt und ſpäter wiederholt erhöht
wurden Da hieß es Wer nicht für den Schutzzoll iſt der
iſt ein Feind der Landwirthſchaft und will ſie ruiniren Der
Schutzzoll wird aller Noth ein Ende machen Wir haben
über 15 Jahre Schutzzollpolitik gehabt und doch ſind die
Klagen der Landwirthe mit jedem neuen Jahre immer ſtärker
gewörden Graf Kanitz ſchwingt ſich zu der Erkenntniß
auf daß die Getreidezölle der Landwirthſchaft nichts genützt
haben ſondern vielmehr eine Zwangsjacke geweſen ſind die
nicht förderlich ſondern hemmend war Das Spiritusgeſetz
war ebenfalls ein geprieſenes Mittel gegen die landwirthſchaft
liche Noth Jetzt erkennen Landwirthe und Spiritusinter
eſſenten unumwunden an daß dieſes Geſetz völlig Fiasko ge
macht hat Wir erinnern an das Schreiben von GrasKlanin
vom Anfang dieſes Jahres Vom Antrag Kanitz wollen wir
gar nicht ſprechen Es iſt unwiderleglich nachgewieſen daß er
wenn er überhaupt einen Nutzen für die Landwirthſchaft hat
nur einem kleinen Theil der Landwirthe den Großgrundbeſitzern
zu Gute kommen würde

Jetzt verhandelt man über zwei weitere Maßnvahmen mit
denen man den Agrariern entgegenkommen will Bei der
e n e hat ein großer Theil der Landwirthe

ereits eingeſehen daß ihr damit nicht genützt ſondern direkter
Schaden gebracht würde Die Landwirthe aus den öſtlichen
d und ans dem Süden haben die Kehrſeite der

edaille rechtzeitig erkaunt Aber auch bei der Margarine
vorlage zeigt ſich die gleiche Erſcheinung der Landwirthſchaft
will man mützen aber die Folge des blinden Eifers der
Begehrlichkeit iſt daß die Landwirthſchaft auch hier ſchließlich
den Schaden hat

Die Margarine wird bekanntlich hergeſtellt aus Rindsfett
wozu nur die beſten Nierenfette verwendet werden können
wozu dann bei der weiteren Verarbeitung Zuſätze von Mar
garineöl und Milch gemacht werden ie beiden haupt
ſächlichſten Rohſtoffe ſind Rindsfett und Milch Es liegt auf
der Hand daß die Landwirthfchaft bei der großen Produktion
von Margarine an der Erhaltung des Abſatzes von Rinder
fett und Milch für die Margarinefabrikation lebhaft intereſſirt
iſt Es werden etwa 250,000 Eentner an Rohmargarine
iin Deutſchland hergeſtellt die Rohſtoffe hierfür werden
zu einem großen Theile von der deutſchen Landwirth
ſchaft geliefert Der Ausfall an Rohfett in Deutſch
land würde bei Vernichtung der Margarinefabrikation
über 3 Millionen Mark zum Schaden der Landwirthſchaft
bekragen Jn vielen Gegenden wo eine Margarinefabrik be
ſteht hat ſich in den letzten 10 Jahren die Landwirthſchaft
merklich gehoben Jetzt werden die Kühe beſſer gepflegt weil

Nachdruck verboten

Excellenz im Kloſter
Von Arthur Achleitner München

Weitverbreitet im bayriſchen Lande iſt der Nuf des Kloſters
der Beuediktiner auf dem Berg Andechs am Ammerſee als
Stälte der Gelehrſamkeit und eines eminenten Trunkes Aber
ſelbſt über die weißblauen Grenzpfähle hinans iſt der Ruhm
des Andechſer Kloſterbieres gedrungen Württembergiſche
Diplomaten wiſſen die Güte deſſelben ebenſo zu ſchätzen wie
Herbert Bismarck der den weiten Weg vom Berliner Aus
wärtigen Amt bis zum Ammerſee nicht ſcheute um ſich an
Ort und Stelle ein Urtheil über klöſterliche Braukunſt zit
bilden Kein Wunder denn wenn auch im bayeriſchen
Miniſterkonſeil die Kunde laut wurde daß man im Bränſtübl

einen ſelten guten Tropfen ſcheukt Bahyeriſche
iniſter ſind in bierologiſchen Dingen nicht ſo ſpröd wie

Kronräthe anderswo Nur will unſer Finanzminiſter von
ſolcher Konkurrenz wenig wiſſen da ihm das ſeiner Ver
waltung unterſtellte Königliche Hofbräuhaus zu ſehr am
S liegt Die meiſten ſeiner Kollegen jedoch dokumentiren

ympathie und Verſtändniß für das bayeriſche National
eträuk ohne Schen durch zeitweiliges Erſcheinen auf Münchener
ellern wie auch ihr Stab zu beſtimmten Tagen ganze

Tiſche blockirt So wimmelt es an Mittwochen im Franzis
kanerKeller von Stgatsräthen und Excellenzen des inneren
Miniſterium wie im Hackerkeller au Freitagen von Würden
trägern des Eiſenbahnminiſteriums und ſelbſt das Hundeverbot
bildet für hohe Sigatsbeamte kein Hinderniß für einen
ehe en Mann ſich eben ſtrafen wenn der

er einen excellenzli ialler xcellenzlichen Pintſcher im Gaſthauſe
9 n Konſeil war vor Jahren ſo nebenbei ein Wort über
Audechs en und die Miniſter horchten auf Während der

inan che aber geringſchätzig

remier ob die Empfehlung wohl ans guter Quelle ſtamine

ws bochverdiente joblale Staatsmann iſt inzwiſchen ver
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die Landwirthe nicht blos die Milch ſondern auch das Fett
verwerthen können Hat der Landwirth eine Kuh die nicht
mehr zur Milchproduktion dienen kann ſo iſt dieſelbe ſtets
gut im Fntter in kurzer Zeit und zwar mit geringen Mitteln
fett Jn den Verſammlungen gegen das Margarinegeſetz
wurde z B feſtgeſtellt daß ſich der Viehſtand im Kreiſe Cleve
wo eine ſtarke Margariuefabrikalion iſt infolgedeſſen um 50
Prozent vermehrt habe Aehnlich liegt die Sache mit dem
Abſatz von Milch Auch hier würde die Einſchränkung oder
Lahmlegung der Margarinefabrikationdirekt einen großen Theil
der Landwirthe ſchwer ſchädigen Jn der Margariuefabri
kation finden in Deutſchland für etwa 10 Millionen Mark
Milch Verwendung das Geld fließt direkt in die Taſchen der
Bauern Kommt das Gejſetz zuſtaude ſo können die Land
wirthe ihre Milchlieferungen für die Margarinefabrikation
getroſt einſtellen Was werden ſie mit der Milch aufangen
Sie werden ſie in Butter verwandeln und durch das ſo ſtark ver
mehrte Angebot die Butterpreiſe herabdrücken Anſtatt alſo
den Preis der Butter zu heben indem man die Konkurrenz
der Margarine beſchränkt wird im Gegentheil die Folge des
Geſetzes ein Fallen des Butterpreiſes ſein Die Annahme iſt
ja überhaupt als falſch nachgewieſen daß die Margarine die
Butterpreiſe herabdrückt daß die Bauern einen beſſern Preis
erzielen würden wenn Margarine nicht fabrizirt wird

Die Butterpreiſe ſind ſeit dem Beſtehen der Margarine
induſtrie nicht gefallen Wir haben die erſten höheren Preiſe
von über 200 M im Jahre 1860 bis 1865 gehabt wo der
Preis 231 M pro 100 Kilo betrng Jn den folgenden fünf
Jahren war er 224 in den ſpäteren 5 Jahren 223 ſodann
wieder 5 Jahre ſpäter 211 und in den letzten 2 Jahren 218 M
Jn den letzten Jahren wo die Margarineinduſtrie auf
gekommen iſt ſind alſo thatſächlich die Butterpreiſe nicht
weiter gefallen ſondern geſtiegen Wird aber durch den Weg
fall der Milchlieferung für die Margarinefabrikation dieButterproduktion verneeet ſo iſt auf ein weiteres Fallen der

Butterpreiſe mit Sicherheit zu rechnen So zeigt ſich auch
bei der Margarinevorlage daß der Wille allein der Land
wirthſchaft zu helfen nichts hilft Die ſchönen Redensarten
die immer von den Agrariern angeſtimmt werden machen es
nicht Jhre geſetzgeberiſche Kunſt bringt der Land wirthſchaft
keinen Nutzen im Gegentheil meiſt Nachtheile Jm wirth
ſchaftlichen Leben darf man nicht mit blindem Eifer darauf
los experimentiren man muß den wirklichen Zuſammenhang
der Dinge erkennen und würdigen wenn man nicht ſtatt
Nutzen Schaden ſtiften will

Dentſches Reich
Koloniales

Die Berathung des Kolonigletats in der Budget
kommiſſion welche am r ſtattfand hat diesmal zu recht
intereſſanten Erörterungen Anlaß gegeben Jn der heutigen
Morgenausgabe haben wir bereits mitgetheilt daß auch der
Fall Wehlan zur Sprache kam und welchen Beſchluß die
Kommiſſion hierzu faßte Weiter kamen vann insbeſondere
noch der Duglismus in Oſtafrika und die Vor
bildung der Koloniglkbeamten zur Sprache Ueber
dieſen Theil der Verhandlungen liegt uns folgender Bericht
vor

Die Berathung begann mit einem Bericht des Abg Prinzenvon Arenberg Derſelbe berührte zwei a meine San die

bergiſche Geſandte verrathen
Hm Mehr ſagte der Premier nicht und widmete ſich

dann wieder der Tagesordnung des Miniſterrathes
In München ſchenkte man es war die offizielle Herbſt

faiſon hierfür eröffnet das köſtliche Märzenbier draußen
auf der Wieſe des Oktoberfeſtes und in den e Wirth
ſchaften der inneren Stadt da dampfte der Miniſterpräſident
füdwärts auf der Lindauer Strecke um in Grafrath die Bahn
z geaſſen und zu Schiff ſich dem heiligen Berg Andechs zu
nähern

Ein Stündchen Weges durch das romantiſche Kienthälchen
und die halbtauſendjährige Stätte der Andacht der Gelehrſam
keit und der Kloſterbrauerei iſt erkkommen Für Excellenz ein
Kinderſpiel dieſer Berg Lag der Premier doch in früheren
Jahren mit jugendlicher Leidenſchaft der Gemsjagd ob
und ſtieg in den Bergen herum mit der Alpengazelle um dieWette Die ehrwürdigen Patres vom hohen Beſuche ver

ſtändigt erwarten den Miniſter an der Kloſterſchwelle mit dem
Prior an der Spitze

Lächelnd wehrt der Staatsmann ab nur keine Feierlichkeit
Er komme als ſchlichter Gaſt ſozuſagen ſehr im Civil,
Mit ſich die Sehenswürdigkeiten des Kloſters beſehen

Excellenz halten zu Gnaden Vom einſt berühmten Kloſter
ſchatz iſt nichts mehr vorhanden Die Sätkulariſation
meinte der Prior Danke weiß ſchon Na wollen wir den
Rundgang antreten

Als glänbiger Chrift beſucht der Miniſter zuerſt die Wall
fahrtskirche beſichtigt dann eine einſt böſe durchwühlte und
der Loſtbarkeiten beranbte Bibliothek um endlich im Refektorium
zu kanden wo die Tafel bereits gedeckt iſt für einen nach

mit den Achſeln zuckte fragte der ſchwa

mittäglichen kleinen Jmbiß
Excellenz fchmunzelt Um ſchwere Zinnhumpen gruppirt

lagern blühweiße Kloſterrettige friſch der Erde entnonnten
rzes Kloſterbrot geibe Butter Schinken und Käſe

Das läßt ſie een und n Eine gut bayriſche Mahlnenne
ner und Abendbrot

cellenz fürlieb ne
nbiß Ob es ſich paßt für hohe Herren

zeit zwiſchet
Wenn

iſt der kleine

ale Zeihung
Mittwoch den 19 Februar

Und ob liſpelte der Auswärtige mir hat s der württem

en iwollen Gern gegeben c

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus S mit
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Sonntags und Montags einmai
ſonſt zweimal täglich
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militäriſche Organiſation der Schutztruppe und
den Fall Wehlau Bezüglich der militäriſchen Organiſation führte

rinz Arenberg ans daß der Militarismus und der
nalismus bereits ſeit 727 den Gegenſtand der Be

ſchwerde in der Kommiſſion gebildet habe ohne daß es gelungen
ſei von der Regierung eine Abhilfe g erlangen Unerhört ſei
es daß Männer wie der Major v Wiſſmann nicht in der
Lage ſeien ſelbſt ein Kommando der Schutztruppe zu führen
ſondern daß er dieſes bei einer Beurlaubung des Commandeurs
dem erſt wenige Monate in Afrika weilenden Oberführer über
laſſen müſſe Unerhört ſei ferner ein einzelnex Stations
chef auch wenn er noch ſo große Erfahrungen hätte nicht
geeignet ſein ſollte über ein Häufchen ſchwarzer Soldaten eine
Verfügung zu treffen Jetzt wo eine Neuorganifation der Truppe
zu erwarten ſei müſſe endlich damit Ernſt gemacht werden den
Beſchwerden endgiltig Abhilfe zu ſchaffen und er ſei überzeugt
daß verſchiedene gerade kolonialfreundliche Parteien im Reichstage
den vorliegenden Etat nur unter der Bedingung annehmen
würden daß bis zur dritten Leſung die zur Herbeiführung der
Neuorganiſation erforderlichen Beſtimmungen dem Reichstage
vorgelegt würden Was für dieſe Organiſation verlangt werde
ſei folgendes 1 der Gouverneur müſſe ebenſo die oberſte mili
täriſche wie die oberſte Civilgewalt in der Kolonie haben
2 daſſelbe bezüglich der Stationschefs im Jnnern der Fall ſein
gleichgiltig ob dieſer eine Militär oder Civilperſon ſei 3 weiker
ſollten die Soldaten nicht nur zu kriegeriſchen Aktionen ſondern
auch zu kulturellen Arbeiten wie Wegebauten e verwendet
werden 4 ſei es dringend geboten daß die Offiziere vor ihrer
Entſendung wenige Monate das hieſige orientaliſche Seminar
beſuchten um ſich für den Kolonialdienſt vorzubereiten Endlich
aber ſolle man Reſerve Offiziere nicht grundſätzlich von den
Schutztruppen ausſchließen zumal darunter Landwirthe ſeien
die ganz beſonders für die Kolonien geeignet wären

Der Direktor der Kolonial Abtheilung Dr Kayſer erwiderte
hieranuf daß die Mängel der gegenwärtigen Organiſation der
Kolontal Verwaltung ſchon ſeit langer Zeit im hohen Grade
bewußt geweſen ſeien daß man aber auf dem kolonialen Gebiete
immer erſt Erfahrungen ſammeln müſſe ehe man zu Ver
änderungen ſchreite Ehedem ſei die zwingendſte Nothwendigkeit
die geweſen überhaupt erſt Truppen zu ſchaffen und man habe
dabei die beſtehende Organiſation mit in den Kauf genommen
in der Hoffnung daß ſie ſich bewähren würde zumal an der
ſelben auch bewährte Afrikaner wie Major von Wiſſmann ſelbſt
theilgenommen hätten Jm Laufe der Zeit habe es ſich aber
herausgeſtellt daß trotz der redlichſten Bemühungen des Aus
wärtigen Amts und des Reichs Marineamts die beſtehende
Organiſation und insbeſondere der Dugalismus zu den größten
Schwierigkeiten geführt habe Nunmehr habe Seine Majeſtät
als der oberſte Kriegsherr der Schutztruppe die Entſcheidung
dahin getroffen daß eine neue Organſſatkon eintreten ſolle aus
welcher zur Vermeidung des Dualismus das Reichsmarineamt
auszuſcheiden habe und dem Gouverneur auch die ob erſte
Militärgewalt zu übertragen ſei Jn Gemäßheit
dieſer Allerhöchſten Entſcheidung werde nunmehr das weitere
vorzubereiten ſein Die Sätze welche Prinz Arenberg hierfür
aufgeſtellt habe ſeien in kolonialen Kreiſen und insbeſondere im
Kolontalrath vielfach erörtert worden ſie ſeien von den
Gouvernements und Landeshauptmannſchaften wiederholt zum
Ausdruck gebracht und würden auch von der oberſten Kolonial
Verwaltung getheilt

Im Laufe der weiteren Verhandlungen regte dann Abgeordneter
Bürklin die Frage nach der Vor bildung der Kolonial
beamten und nach dem Stand der Berathung im Koloniatrath
an Direktor Kayſer erwiderte daß dieſe Berathung noch nicht
abgeſchloſſen ſei in der Frühjahrsſeſſion aber zum Abſchluß ge
langen werde Sie ſei ſchwieriger als in anderen Ländern da
wir vermöge unſerer klimatiſchen Verhältniſſe in den meiſten
Schutzgebieten nicht in der Lage wären einen beſonderen
kolonialen Beamtenſtand zu gründen Wir müßten vielmehr von
den verſchiedenen Reſſorts der einzelnen Bundesſtaaten Beamte

Und ob Wär nicht übel Vin ja doch ſelber Baher
lachte der Premier

Vergnügt geht s ans Tafeln Excellenz greifen wacker zu
Prior und Kellermeiſter ſchneiden eifrig vor und freuen ſich
des guten Appetites ihres Gaſtes

Dann eine Pauſe die Humpen werden gefüllt und Sr
Excellenz kredenzt Ein 7 Monment Der Premier
ergreift den Humpen Aunf das Wohl der würdigen Pakres

Die Stiftsherren nicken dankend Ad salutem Ein
tiefer Schluck noch ein kleinerer Prüfuugsſchluck e Alle
Achtung meine Herren Der Stoff iſt ausgezeichnet voll
S giſfis weit beſſer als münchener Gebräu
Stoff

Excellenz fühlen ſich wohlig außerordentlich behaglich und
laſſen ſich in bayriſcher Gemüthlichkeit nun auch die Wünſche
und Klagen der Stiftsherren vortragen Und je öfter der
Kellermeiſter den Humpen füllt deſto willfähriger zeigt ſich
das Ohr des vielgeplagten Miniſters

Die re Sonne badet ſich im weiten See und
umfaßt die lieblichen Gefilde Schattenhaft ragt der Berg
von Ändechs anf und drüben im Süden verglüht im letzten
Abendroth die gigantiſche J der höchſte Berg Deutſch
lands till hinhuſchende Fratres bringen Licht ius geräumige
Refektorium des Kloſters räumen die Reſte des Nachmittags
imbiſſes weg und decken die Tafel für das klöſterliche Abend

mahl Im eifrigen Geſpräch mit dem Prior beachtet der
Miniſter davon nichts und iſt höchlich überraſcht wie das
Tiſchgebet geſprochen und ſodann von einem rieſigen gebratenen
Amant das beſte Stück ausgehoben und Sr Excellenz
kredenzt wird

Ab fehr gütig Das ſchönſte Stüch ah ein Pfaffen
ſchnitzel eh ich bitte vielmals um Entſchuldigung würdige

es iſt mir der kandläufige Ausdruck wirklich wider
illen heransgerntſcht Jch verſichere es war nicht höſe

gemeint
Leiſe lächelnd bernhigt der alte Prior ſeinen Gaſt man

ja auch denn ten das Bruſiſtück Pfaffen
fchnitel, warnm ſoll es ein ſolches nicht anch beim Fiſch

Ein koſtbarer

Auch Zander oder Schill genannt
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Faſtenzeit muß doch hart ſein

r nioldienſt enſſcihen Die höheren Beamien würdenS re h Jahr und Tag oder mindeſtens mehrere
onate in der Kolonſglabtheilung ſelbſt ausgebildet Bei den

drigen ſuche man eine Vorblldung im Orientaliſchen Seminar
wenn es geht zu ermöglſchen doch biete dies ſehr große finanzielle
und adminiſtralive Schwierigkeiten ſo daß generell die Ausbiſdung im Seminar nicht durchſührbar ſei Lur bezüglich der
Poſtbeamten wäre dies vermöge der Organiſation der Poſt
verwaltung möglich Uebrigens hoffe man im Kolonialrath noch
Mittel in Wege zu finden um die einzelnen Bundesſtaaten zu
veranlaſſen die für den Kolonialdienſt beſtimmten Beamten vor

rer Entſendung in die Kolonien nach Berlin zum Orientalifchen

minar zu beurlauben tMan trat in die SpezialDiskuſſion des Oſt afrikaniſchen
Etats ein Prinz Arenberg beantragte die Stelle des Com
mandenrs und gleichzeitigen ſtellvertrelenden Gouverneurs als

künſtig wegfallend zu bezeichnen Wenn die Organiſation
durchgeführt werde ſo ſei dieſe Stelle äberſtüſſg da der
Goiverneur das Kommando haben müſſe und zu ſeiner Unter
Wehr der Oberſührer genüge Dieſer Antrag wurde trotz des
Widerſpruchs des Direktors Dr Kayſer angenommen

Vom Bund der Landwirthe
Ans dem Geſchäftsbericht des Bundes der Land

wirthe hebt die Deutſche Tageszeitung mit Befriedigung
hervor daß faſt die Hälfte der Mitglieder im Weſten der
Elbe wohnen Folglich ſo ſchließt das Blatt ſei es un
begründet den Bund eine vorwiegend oſtelbiſche Vereinigung
z nennen Abgeſehen davon daß faſt eine recht unbeſtimmte

ezifferung iſt und faſt die Hälfte jedenfalls eine Minder
heit bezeichnet beweiſt das Bundesorgan das gerade Gegen
ibeil von dem was es geglaubt wiſſen möchte Jm Oſten der
Elbe wohnen rund 30 Proz der deutſchen Bevölkerung Dieſe
Minderheit von 16 Millionen ſtellt ein Kontingent von über
50 Proz der Bundesmitglieder Weſtlich der Elbe wohnen
70 Proz der deutſchen Geſammtbevölkerung Dieſe erdrückende
Mehrheit von 34 Millionen liefert nicht einmal eine volle
Hälfte der Bundesmitglieder Der Bund hat alſo ſelbſt nach

der Anuſſtellung ſeines Organs einen überwiegend territorialen
Charakter und vertritt auch wenn die im Weſten ſtärkere
Induſtrie in Betracht gezogen wird die Jntereſſen einer
Minderheit der deutſchen Landwirthe

Bakteriengehalt des Getreides
Vor einiger Zeit iſt mehrfach die Befürchtung geäußert

worden als könne der angeblich hohe Bakteriengehalt des aus
ländiſchen Getreides die Geſundheit von Menſchen und Thieren
ſchädigen Beſonders gefährlich ſei das Getreide aus Ländern
in denen Volksſenchen wie z B die Cholera wülhe Dieſe
r erſchienen um ſo beachtenswerther als gleich
zeitig die Mittheilung erfolgte daß von berufener Seite durch
bakteriologiſche Unterſuchung einer Reihe von Proben auslän
diſchen Getreides ein erſchreckend hoher Bakteriengehalt des
ſelben S ſei Da die Furcht vor den am Getreide
haſtenden Bakterien leicht in weiteren Kreiſen der Bevölkerung
Bennrnhigung erregen konnte und eine gausreichende Kenntniß
über den Bakteriengehalt der verſchiedenen Getreidearten nicht
vorlag ſo nahm das Kaiſerliche Geſundheitsamt
Anlaß der Angelegenheit durch Verſuche näher zu treten
Abgeſehen von dem noch zu erwähnenden Ergebniß derſelben wird
den geänßerten Beſürchtungen wie die amtliche Berl Korr
ansführt ſchon dadurch der Boden entzogen daß die über
wiegende Mehrzahl der in der Natur weit verbreiteten Bak
terien keineswegs Krankheitserreger vielmehr ganz harmloſe
oft ſogar nützliche und mnentbehrliche Lebeweſen ſind Nur
verhältnißmäßig wenige von ihnen nämlich faſt ausſchließlich
ſolche Arten die am kranken Menſchen und ſeiner Umgebung
vorkommen werden unter beſtimmten Umſtänden geſundheits
geſährlich Die Begriffe Bakterien Krankheitserreger
oder gar Jnfektionsſtoffe dürfen keineswegs identifizirt ſon
dern müſſen ſtreng von einander geſchieden werden

Die Unterſuchnngen des Geſundheitsamtes erſtreckten ſich
anf 33 Getreideproben Weizen Roggen Hafer und Gerſte
17 davon ſtammen aus dem Auslande 16 gqus Ventſchland
An allen Getreideproben hafteten Bakterien Die meiſten ent
hielt eine Probe von ruſſiſchem Hafer mit 4,636,000 auf ein
Gramm die niedrigſte Zahl 11,000 wies amerikaniſcher
Weizen ans La Plata auf Deutſcher Weizen zeigte im Gramm
14,000 bis 230,000 ruſſiſcher 256,000 bis 309,000 Bakterien
beim Roggen waren die Zahlen für Deutſchland 128,000 bis

mit 15,036 Einwohnern

Die von anderer Seite und mit anderen EGelreideproben
ansgeführten Unterſuchungen haben zum Theil höhere zum
Theil niedrigere Reſultate ergeben Ja es hat ſich heraus
geſtellt daß ein und dieſelbe Getreideprobe nach Ablauf
weniger Wochen zum zweiten male unterſucht eine belrächtliche
Abnahme des Bakkeriengehaltes erkennen ließ So war z V
die für eine Probe ruſſiſchen Roggens gefundene Bakterienzahl
von 895,000 anf ein Gramm bei der ſpäteren Unterſuchung
auf 190,000 zurückgegangen Obſchon nach dieſen Unter
ſuchungen an den Proben ansländiſchen Getreides mehr
Bakterien hafteten als an den dentſchen Proben ſo berechtigt
dieſer Beſund doch nicht zu dem Schluſſe daß der geſundheit
liche Werth des Getreides vom Bafkteriengehalt abhängt
Wir genießen mit manchen Nahrungsmitteln z B im Käſe
in der Milch in der Butter regelmäßig noch weit mehr
Bakterien als deren an rohem Getreide haften Selbſt für
das Trinkwaſſer darf der Bakteriengehalt nach der neueſten
Auffaſſung nur noch die Bedeutung beanſpruchen daß dieLeiſtung ſeiner natürlichen oder künſſlichen Fran danach

beurtheilt werden kann Gleich dem Waſſer hat auch das
Getreide beſonders reichliche Gelegenheit ſich mit den vor
erwähnten harmloſen in den oberen Bodenſchichten in größter
Menge verbreiteten Bakterien zu beladen Vielleicht rührt der
hohe Vakteriengehalt ausländiſchen Getreides von der weniger
reinlichen Einſammlung und Aufbewahrung her Ver
unreinigungen des Getreides mit gefährlichen Bakterien z B
aus den Abgängen kranker Menſchen oder Thiere ſind bisher
noch nicht nachgewieſen und dürſten ſelbſt wenn ſie vereinzelt
einmal vorkommen ſollten ſich nie anf eine größere Getreide
menge erſtrecken

Etwas vom Wachsthum der preußiſchen Städte
Städte mit e als 10,000 Einwohnern giebt es

nach dem Stande der Volkszählung vom 2 Dezember 1895
in Preußen 224 Die größte Bevölkerungszunahme verglichen
mit der Bevölkerung von 1890 hat wieder Charlottenburg
72,25 Proz bei 132,393 Einwohnern aufzuweiſen dann
olgen Recklinghauſen 20,638 mit 46,98 Proz Höhſcheid
17,683 mil 40,42 Proz Kattowitz 22,832 mit 38,27 Proz
lecken Lehe 19,152 mit 32,24 Siegburg 10,840 mit

30,16 Proz Höchſt a Main 10,778 mit 27,47 Proz Mal
ſtatt Burbach 23,675 mit 28,82 Proz Neumünſter 22,492
mit 28,24 Proz Linden 35,860 mit 27,91 Proz Wilhelms
haven 19,644 mit 26,97 Proz Gleiwitz 24,970 mit
26,96 Proz Meiderich 25,840 mit 26,56 Proz Jnowrazlaw
20,687 mit 25,35 Proz Wald 15,055 mit 25,12 Proz
ocholt 16,277 mit 24,88 Proz, Peine 12,595 mit

24,64 Proz Dortmund 111,235 mit 24,06 Proz Saar
brücken 17,081 mit 23,67 Proz, Spandau 55,813 mit
23,03 Proz Fürſtenwalde 15,867 mit 22,68 Proz Königs
hütte in Oberſchl 44,715 mit 22,50 Proz Eſſen 96,163
mit 22,18 Proz Düſſeldorf 176,024 mit 21,70 Proz Kiel
85,668 mit 21,59 Proz Harburg 42,583 mit 21,38 Proz

Stettin 140,731 mit 21,08 Proz Elmshorn 12,208 mit
21,15 Proz Hameln 16,520 mit 20,80 Proz Hannover
209,560 mit 20,12 Proz Eine Bevölkerungszungahme von

mehr als 20 Proz gegen die Volkszählung von 1890 weiſen alſo
30 preußiſche Städte auf die großen Vororte von Berlin ſind dabei
nicht mitgerechnet weil ſie noch immer kein Stadtrecht beſitzen
Berlin ſelbſt mit 1,677,351 Einwohnern hat gegen 1890 nur
Zunnahme um 6,24 Proz erfahren Eine Abnahme der Be
völkerung gegen 1890 weiſen unter den preußiſchen Städten
mit mehr als 10,000 Einwohnern im ganzen 12 auf darunter
am meiſten 4,24 Proz Neuwied mit 10,636 Einwohnern
Eisleben 3,56 Proz infolge der fortdauernden Erd
erſchütterungen von 23,897 auf 23,047 und Eupen 2,65 Proz

Jn dem gegenwärtigen Gebiete der
vorbezeichneten 224 preußifchen Städte mit mehr als 10,000
Einwohnern waren am 1 Dezember 1885 7,409,458 orts
anweſende Perſonen gezählt worden ſo daß die Einwohner
zahl der Städte von jetzt mehr als 10,000 Bewohnern von
1885 bis 1890 durchſchnittlich um 14,94 von 1890 bis 1895
um 11 30 Proz der zu Beginn des betr Jahrfünftes er
mittelten Bevölkerung zugenommen hat Jn die Zahl der
Großſtädte mit mehr als 100,000 ECinwohnern deren es
in Preußen jetzt 18 giebt ſind neu aufgenommen Charlotten
burg mit 132,393 1990 76,859 und Dortmund 111,235
1890 89,663 Einwohnern Weitere 15 Städte haben 50 bis

670,000 für Rußland 756,000 bis 1,018,000 Türkiſcher
Roggen der von allen unterſuchten Proben am meiſten mit
fremden Beſtandtheilen Unkrautſamen Erdpartikelchen Stein
chen Halmreſten 2c vernnreinigt war enthielt im Gramm
nur 30,000 Bakterien

100,000 Einwohner 29 zwiſchen 30 und 50,000 44 zwiſchen
20 und 30,000 44 zwiſchen 15 und 20,000 Einwohnern

Die Vertheilung des Einkommens in Preußen
Ueber die Vertheilung des Einkommens in Preußen

im Jahre 4895,96 ergiebt ſich ans der jetzt veröffentlichten
Ueberſicht der Ergebniſſe der Veranlagung zur Ein

das Jahr 1895/96 daß in den
Städten die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung über 900 M
Einkommen 37,35 Proz anf dem Lande 23,52 Proz insge
ſammt 29,11 Proz beträgt Es iſt aber hierbei hervorzuheben
daß der Geldwerth auf dem Lande ein höherer iſt und infölge
deſſen dort ſolche Bevölkerungsklaſſen ſteuerfrei bleiben die bei
derſelben oder bei geringerer Lebenshaltung in vielen Städtenehitommenſtenerpflihtig ſind Von den 37,35 Proz der ein

fommenſteuerpflichtigen Bevölkerung in den Städten haben
30,90 ein Einkommen von 900 4,17 ein ſolches
von 3000 6000 1,18 ein ſolches von 6000 9500
0,91 ein ſolches von 9500 30 500 0,17 ein ſolches von

30 500 100,000 M und 0,03 ein Einkommen von über
100,000 M Anf dem platten Lande vertheilen ſich die
23,52 Proz der einkommenſtenerpflichtigen Bevölkerung auf
dieſelben 6 Stufen wie folgt mit 21,90 1,22 0,22 0,14 0,03
0,01 Proz

Die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung war am ſchwäch
ſten in den Bezirken Königsberg Marienwerder Poſen Gum
binnen Danzig und Breslau wo ſie nirgends 20 Proz der
Geſammtbevölkerung erreichte Abgeſehen von Berlin wo bei
der Ermittelung der Haushaltungsangehörigen eine Schätzung
zu Hilfe genommen werden mußte überſchreiten in den ſieben
öſtlichen Provinzen nur die Bezirke Magdeburg und Polsdam
den Satz von 30 im Weſten bleiben nur wenige Bezirke
dahinter zurück am meiſten Osnabrück mit 24,54 Am höch
ſten ſteht Arnsberg mit 49,10 r

Die 1591 Cenſiten mit 4233 Köpfen welche mehr als
100,000 M Einkommen bezogen vertheilen ſich mit 1284 auf
die Städte und 307 auf das Land Es entfielen davon nach
Provinzen auf Berlin 446 Rheinland 386 HeſſenNaſſau 179
Schleſten 150 Sachſen 128 Brandenburg 94 Weſtfalen 81
Hannover 44 Schleswig Holſtein 26 Pommern 22 Oſt
preußen 14 Poſen 14 Weſtprenßen 7 Jn Weſtpreußen Poſen
und Schleſien ſind ſolche Einkommen häufiger auf dem Lande
als in den Städten Von den 307 Cenſiten des platten Landes
kam faſt die Hälfte auf die Rheinprovinz und Schleſien aber
auch das ſächſiſche Landgebiet allein zählte ihrer noch viel mehr
als das Land der vier Nordoſtprovinzen Oſt und Weſitpreußen
Pommern und Poſen zuſammen r

kommenſtener für

Verſchiedene Mittheilungen
Am heutigen Tage 19 Febr tritt Florenz v Bockum

Dolffs Deutſchlands älteſter Parlamentarier in das fünf
undneunzigſte Jahr ſeines reich geſegneten Lebens ein Dem
verdienten Greiſe der den liberalen Grundſätzen auf denen
unſer Verfaſſungsleben ruht Prophet Streiter und Schirmer
geweſen iſt und ihnen auch fern vom Getriebe des Kampfes die
Treue bewahrt hat ein Macte virtute

Jn Sachen der amerikaniſchen Verſicherungs
geſellſchaften hat Präſident Cleveland dem Kongreß den
Notenwechſel mit der deutſchen vorgelegt Daraus
zeß hervor daß Deutſchland einwilligt die Frage von nenem zu
prüfen

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags ſetzte am Diens
tag die Berathung der Juſtiznovelle ſort Zu s 73 Zuſtändig
kelt der Schwurgerichte beantragt Abg Beckh fr Vp auch
die Preßvergehen den Schwurgerichten zu überweiſen
Staatsſekretär Nieberding bekämpfte den Antrag ein gün
ſtiges Urtheit über die Wirkſamkeit der Schwurgerichte in Preß
prozeſſen könne er nicht abgeben Die gemachten Erfahrungen
dienen nicht dazu den vorliegenden Antrag zu unterſtützen Jn
den 17 Jahren ſeit 1876 ſei die Macht der Preſſe ihr Wirkungs
kreis und ihr Einfluß ganz außerordentlich d Da ſei es
um ſo weniger angebracht dem Antrage zu entſprechen Die
Regierung könne unmöglich auf denſelben eingehen Abg
Schröder fr Va und v Buchka konſ erklären ſich gegen den
Antrag Abg Dr Rintelen Ctr wäre im für den An
trag aber um das Zuſtandekommen des Geſetzes und der
Wiedereinführung der Berufung nicht zu gefährden werde er
dagegen ſtimmen Abg Munckel fr Vp beſtreitet daß man
mit den Schwurgerichten in Preßprozeſſen ſchlechte Erfahrungen
gemacht habe und behält ſich vor den Antrag im Plenum wieder
einzubringen Bei der Abſtimmung wird der Antrag mit 13
gegen 5 Stimmen abgelehnt die Regierungsvorlage wie inrer Leſung beibehalten Nach der Vorlage ſollen die Straf
kammern in Zukunft zuſtändig ſein für das Verbrechen des
Meineids in den Fällen der 88 153 154 und 155 des Str B
Die Abſtimmung wurde bis zur nächſten Sitzung verſchoben

Nach einer Meldung der Bresl Ztg hat der kom
mandirende General des 15 Armeecorps General von Blume
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht General von Blume iſt
60 Jahre alt und gehört der aktiven Armee ſeit 1854 als
Offizier an Ferner heißt es daß der Commandeur der 24 Jnf
Brig Generalmajor von Schmeling demnächſt in den Ruhe

eben Und ein Pfaffenſchnitzel iſt in der That nichts
chlechtes nur müßte man eben ein gutes Stück überhaupt

e Für Stockfiſchſaiſon allerdings dürften wir Ew
reellenz kein Pfaffenſchnitzel anzubieten haben

Ja das glaube ich hochwürdiger Herr Prior Dieſe

und MenſchenlebenEs gebt Härteres im Kloſter
Excellenz

äti
Da haben Sie recht Es giebt wahrlich Zeiten wo mann 3 e h o ſer flüchten m 9 der ganzen

ren te iſch iwirklich dellciös möchte Aber der Sicy n
Sehr verbunden Excellenz dankt der Küchen und

Kellermeiſter in ſeinem tiefen Baß Jch geſtatte mir aber
Ew Excellenz aufmerkſam zu machen daß jeder Fiſch
ſchwimmen will Dabei ventet der Pater Kellermeiſter anf
den ſeit längerer Zeit unbeachtet gebliebenen Humpen des

un p t Mir ſchPater Pater Mir ſcheint Sie haben Abſichten anmich Aber ich ſage Jhnen ich ſtelle meinen hen e

ſonders bei ſo herrlichem Gebräu So ſel s denn Bringt
mir einen friſchen Pokal Und wie ich ſehe iſt s Nacht ge
worden der Anſchluß an den Dampfer verſäumt

WenzarKreellenz gernhen wolſen die Fremdenzelle iſt zur
Aufnahme bereit Was wir im Kloſter bieten können ſieht
von 472747 zur Verfügung

Mit angenommen Ich bleibe bei Jhnen zu Nacht
Und wieder beginnt eine angeregte Diskuſſion bis bei einem

friſchen Humpen der Miniſter ſich nach dem Bränmeiſter er
d gehe will er ſeine Anerkennung in eigener Perſon

Flugs wird der alte Frater Jakob herbeigeholt der dann in
ſeinem abgetragenen Habit verlegen vor dem Staatsbeamten
Keht und ehrerbietig mit geſenktem Kopf das hohe Lob ent
gegennimmt Und wie Excellen t bei dieſem Stoff
suszuharren da ſunkeln Frater Jakob s Aenglein liſtig und
ein leiſer Spott huſcht über die n

Sollte ein vielgeplagter Miniſt rſi o können geplagter Miniſter das nicht be

Glanbt Er s nicht Gilt s eine Probe Jch halte die
Wette Mich kriegt Frater Jakob nicht unter

Aber Excellenz Wir im Kloſter mit dem Gelübde der
Mäßigung

Wo man ſo vorzüglichen Saft braut darf auch mal eine
Ausnahme gemacht werden Nicht wahr Herr Prior nulla
regula sine exceptionel

Gewiß Excellenz Nur verzeihen Sie eine Bemerkung
Nach unſerer Kloſterregel wird das Refeklorium Punkt neun
Uhr geſchloſſen

So klingt es im Tone aufrichtigen Bedauerns von den
Lippen des enttänſchten Miniſters

Jch bitte Excellenz Jm Bränuſtübchen iſt eine Fortſetzung
erlanbt wenn daſſelbe für weitere Gäſte geſchloſſen bleibt

Sehr liebenswürdig
Jedoch muß auch das Bränſtübchen um zehn Uhr ge

ſchloſſen werden Fühlen indes Excellenz noch weiteren Durſt
ſo ſteht ein Fäßchen in der Zelle zur Verfügung

Na das wird doch des Guten zu viel ſein Ein ſolcher
Schlemmer bin ich denn doch nicht Aber wenn es geſtattet
iſt will ich mich mit Frater Jakob ins ſtille Bräuſtübchen
zurückziehen auf eine verſchwiegene Maß

Allgemeine ehrerbietige Verabſchiedung und vom Braumeiſter
Frater Jakob geleitet ſucht der Premier das ſtille Stübchen
auf Bald ſind die Cigarren in Brand Frater Jakob ſchmaucht
mit Vergnügen eine Excellenz Cigarre uach der anderen und
ſchenkt dabei fleißig ein Dem Miniſter wird immer wohler
ums Herz und ſeine Fidelität ſteckt auch den Frater an Bald
ſummen die Beiden luſtige Melodien aus alten Sindenten
liedern und die zinnernen Becher klingen aneinander IJch
möchte wahrhaſtig wiſſen wie viel von dem köſtlichen Gebrän
ich nun ſchon hinter die Binde gebracht habe Aber n
Kuckuck wie der Stundenzeiger rennt l

err Miniſter Felicibus non pulsat hora
Ein prachtvolles Latein lieber Jakob

aber als Brauer zehn Patres gaufwiegt Proſit
C g o

O welche Ehre Excellenz
Ach was Jch war auch einmal bürgerlich und in kleinen

Verhältniſſen Man darf das nicht vergeſſen Herrgott
iſt dieſer Stoff gut Noch einen Hümpen Jakob So und
nun angeſtoßen Jaköble nun paß auf wir ſchmolliren mit
einander So jung kommen wir nimmer zuſammen wer
weiß ob ich im Leben noch mal nach Andechs komme Proſit
auf du und du

Der erſchrockene Frater wehrt ſich verzweifelt aber es hilft
ihm nichts

Längſt iſt es ſtill und ruhig im Kloſter geworden nur im
Bränſtübchen iſt noch Licht Aber auch der Zecher iſt ruhiger
immer ſtiller geworden Und gegen Mitternacht bringt Frater
Jakob den müden Gaſt in die beſcheidene Kloſterzelle

Die Patres und Fratres haben die Hora gebetet haben beim
rei eſeſſen und ſind dann der Tagesarbeit nachgegangen
raler Jakob hantirte längſt im Arbeitshabit in der Kloſier

brauerei und vom hohen Gaſt iſt noch immer nichts zu
ſehen Allmälig werden die Stiftsherren doch beſorgt und
der Prior beauftragt juſt den Frater Jakob bei Excellenz nach
iſehen Trotz aller Sorglichkeit poltert der Bräuer dene inmmernden wach und vom Schmollisrecht beſcheidenen

Gebrauch machend meint Frater Jakob Mit Verlaub
Excellenz Bruder jetzt wird s Zeit zum Aufſtehen

Was wollen denn Sie Wo bin ich
Mit Verlanb im Kloſter zu AndechsSo Na nicht übel Beſorg Er mir ſofort einen Wagen

ich will raſch fort eUnd eine Stunde ſpäter gehörte der Beſuch des Miniſters
der BVergangenheit an Frater Jakob aber freute ſich bis ins
Greiſengiter jenes Zechgelages nur meinte er ſauerſüß die
Schmollisfrende hätte gar ſo kurz gedanert

nd wenige Jahre nach dem Heimgang Jakob s trug man
auch den joviglen Miniſter zu Grabe r war einmal und

Frater
Für einen Branmeiſter gut genng auch bin ich ja blos ein nicht wieder in Kloſter zu Andechs
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An Ar t 2 Kl a

Volkspartei tragen wir noch nach daß Zerb

Genoſſenſchaft

gegen eingelegte Berufung

Fernhaltung der Kinder von dem Religionsunterricht ſeitens des
Angeklagten

Verſammlung
Antierirdiſche Entwäſſerung der Stadt zu bewilligen

do wir einem Projekt deſſen Ausführung vielleicht eine Million

gründlich in

d kreten werde Der Katfertichen Schutztruppeſärfu ſind zeige ward W f z St
t nf Regmt Nr ur gen a bieher vom Königl Sächſ Zußart

Regmt Nr 12

h ä t der FreiſinnigenZum Halberſtädter Parteitag u t nete
on Delegirten eniſchuldigt hatte Die bisherigen VorſtandsAlaierer des Bezirksverbandes wurden wiedergewählt für

Rchrerurg würde an Stelle von Herrn Scheidt Herr Fell iebel
als Stellvertreter gewähit Den Wahlkreiſen KalbeAſchersleben
und Halberſtadt Wernigerode wurden wegen ihrer räumlichen
Ausdehnung zwei Stellvertreter im Vorſtande zuerkannt und

u Schubert Aſchersleben Hohbom Erxleben und Faatz Halber
fadt beſtimmt Jm Herbſt ſoll wiederum ein Parteitag und
zwar in Burg ſtattfinden An dem gemeinſamen Mittageſſen
noch der Delegirtenverſammlung im Stadtpark nahmen über 100
Perſonen theil und wurde das Mahl durch Trinkſprüche aller
Art gewürzt

9 unmehr die Verhandlungen über die Abänded unfa s erhütungs Vorſchriften der
Speditions Speicherei un Kellerei BerufsSektion III abgeſchloſſen ginn u

enſchafts Verſammlung über die Feſtſtellung derſiehe gar W Mier haben Die Unfallverhütungs Vor
chriſten nebſt den Abändernngs und Ergänzungsvorſchlägen

ſind jetzt bei den Herren Vertrauensmännern eingetroffen und
werden die Herren Betriebsunternehmer erſucht von denſelben
baldigſt Einſicht zu nehmen und event Bedenken zum Ausdruck
zu bringen

v

An 5 an d
England

Ueber den engliſch franzöſiſchen Siam Vertrag
theilt der londoner Berichterſtatter des MancheſterG fol
gendes mit

Es beſteht ein geheimer Nachtrag eine ſog note
verbale, die nicht in den eigentlichen Vertrag aufgenommen
worden iſt Danach ſoll es keiner der beiden Mächte geſtattet
fein in ſiameſiſches Gebiet außerhalb des garantirten Theiles
des Meinamthales einzurücken ſo daß Großbritannien ſein
Gebiet auf der Malayiſchen Halbinſel überhaupt nicht ver
größern kann und Frankreich nicht in den zwiſchen dem Meinam
und Mekhong gelegenen Theil So iſt in der That ganz Siam
beſchützt das Meinamthal durch den eigentlichen Vertrag
der Reſt durch die vote verbale Frankreich hat ſich aber
das Recht vorbehalten ſeinen mit Siam geſchloſſenen Friedens
vertrag durchzuführen Es behält auch die 25 Kilometer Zone
an der ſiameſiſchen Seite des Mekhong Dort hat Siam nichts
zu ſagen während Frankreich in dieſem Gebiete Handels
agenten halten darf Ebenſo ſagt die note verbale kein Wort
über die fortdanernde Beſetzung Tſchantabuns Jmn übrigen
aber wird die Jntegrität von ganz Siam durch den Vertrag
gewährleiſtet

Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt jedenfalls abzuwarten

Jtalien
Dem Herzog von Aoſta dem Neffen des Königs von

Jtalien hat dieſer auf vielfach wiederholtes Bitten die Er
lanbniß ertheilt am Kriege in Afrika theilzunehmen

Gerichtsverhandkungen

Berlin 18 Febr Verſäumter Religionsunter
richt Das halleſche Schöffengericht hatte den aus der Landes
klrche ausgeſchiedenen Colporteur Brandt in Haklke a S wegen
Uebertretung der Polizelverordnung des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen vom 24 März 1881 in 32 Fällen zu einer Geld
ſtrafe von 16 M verürtheilt das Landgericht verwarf die hier

Auf die Reviſion des Angeklagten
d jedoch der Straffenat des Kammergerichts das Urtheil des

andgerichts auf unter Anfrechterhaltung der ihm zu Grunde
liegenden thatſächlichen Feſtſtellung daß der Angeklagte an
32 Tagen ſeine beiden ſchulpflichtigen Kinder den Religions
unterricht in der Vollsſchule hat verſänmen laſſen ohne die
Erlaubniß hierzu nachgeſucht oder ſpäter kriſtige Behin
derungsgründe beigebracht zu haben Die Sache wurde darauf
an das Landgericht zurückverwieſen Jn den Gründen war
dargelegt worden daß jene mit der Beſtrafung der Schul
verſäumniſſe ſich beſaſſende Polizeiverordnung rechtsungiltig
ſei indeſſen die Verurtheilung des Angeklagten unmittelbar
auf Grund der landrechtlichen Vorſchriften zu erfolgen
habe falls nicht im Anſchluß an ſie eine ſogenannte
Ausſührungsberordnüng der Schulabtheilung der Regierung zu
Merſeburg ergangen ſeſ Das Landgericht erkannte bei der er
nenten Verhandlung dahin daß die Berufung gegen das Er
kenntniß des Schöffengerichis zu verwerfen ſei Auf die
Reviſion des Angeklogten hob geſtern der Straſſenat des Kammer

abermals das Urtheil des Landgerichts auf Der
cuat verwies darauf wie bereits der Tenor des Urtheils hätte

anders gefaßt ſein müſſen da es ja nicht wie das ſchöſfengericht
liche Urtheil auf Grund der bezeichneten Polizeiverwaltung
erlaſſen ſei Sodann habe der Beruſungsrichter der das Vor
handenſein einer Ausführungsverordnung verneint gegen den
8 398 der Strafprozeßordnung verſtoßen wenn er ſich gegen die
unmittelbare Anwendbarkeit der landrechttlichen Vorſchriften ans
ſpreche Ferner komme bei der Anwendung des S48 Tit i2
Th 2 des allgemeinen Landrechts in Frage ob die fortgeſetzte

A auf einem einheitlichen Entſchluß beruheSenat verwies die Sache an das Landgericht zurück h Der

7
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88 Quedlinburg 18 Febr Kanaliſation Eine Fragedie in hygieniſcher Beziehung von Aer rwenillcher Brbetut

für unſere Stadt iſt beſchäftigte heute die Stadtverordneten
Der Magiſtrat hatte den Antrag eingebracht

9000 M zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine
rDer Stadtverordnete Martini erſuchte den Antrag abzulehnen

Mark erfordere bei der augenblicklichen finanziellen Lage der
Stadt nicht näher treten könnten Erſter Bürgermeiſter Banfi
erwiderte die Zuſtände in ſanitätspolizeilicher Hinſicht ſeien un
halthar und ſchreiend Sanitätsrath Dr Bröſe hebt die Noth
wendigkeit hervor die Kanaliſation durchzuſühren Er erinnert
daran daß die Sterblichkeit früher ſich auf 43 Prozent belaufen
abe Nach Anlage der Waſſerleitung ſei die Sterblichkeit auf
1 Prozent Aickoe angen Der hieſige Grund und Boden ſei

zirt er Magiſtralsantrag wird ſchließlich mit 13
gegen 12 Stimmen angenommen Ferner wurde der Antrag
genehmigt 53,000 M zur Erweiterung der ſtädtiſchen Gas
anſtalt bereit zu ſtellen

Mühlhanſen 18 Febr Dankgeſchenk Anläßlich ſeiner
Wiedergeneſung von ſchwerer Krankheit ſchenkte ein hleſiger

2 ſäugt re h t Ken v zurr Heſzungsanlage jſüberneKumlenchter zung ge für die Kirche und zwei ſilber

Schlenſingen 10 Febr Kreistag Aus den Verhaydinngen des Kreistages haben wir chen daß das Ver

außerordentlich
ludau und auf 62,000

4Gewerbebank Die jüngſten Holzauktionen in den u

den Märkten hierher gebracht

2472 Stück
746 ſchwere Gangochſen zugetrieben die Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 28 33 M für den Centner und waren niedriger als
zum Januarmarkt

Bahnprojekte ſchießen jetzt wie Pilze ous der Erde
bach will eine Vahn
ſtein
Projeckt

eine große Hexbſt Ansſtellnng vom I bis 10 September

betrug auf 236,000 M angewachfen iſt Auch die Ansgaben ſind

m r n wo DieſeSteigerung iſt nach den Ausführungen eines K
ordneten hauptſächlich eine Folge der rapid in die Höhe gegangenen
Provinziaglabgaben Es ſei nothwendig, wurde aus
geführt daß in der Provinzialverwaltung ſparſamer
gewirthſchaftet werde, und unſere Provinzial Landtags
abgeordneten ſind gebeten worden thunlichſt dahin zu wirken

Weimar 18 Febr Die Civilliſte des Großherzogs
Der Landtag begann die erſte Leſung des Miniſterialdekretes
über die Feſtſtellung der Domänenrente des Groß
erzoglichen Hauſes Die weſentlichſten Beſtimmungen der
orlage ſind Die die Civilliſte des Großherzogs dar

ſtellende Domänenrente wird vom 1 Januar 1899 ab nach Maß
gabe des Reinertrages des großherzoglichen Kammervermögens
nach neunjährigem Durchſchnitt je für die nächſten drei Jahre
feſtgeſtellt Die Domänenrente beträgt ſo lange ſich der neun
jährige durchſchnittliche Jahresreinertrag des großherzoglichen
Kämmereivermögens auf mehr als 1,200,000 M aber auf weniger
als 1,400,000 M berechnet wie bisher 960,000 M jährlich
Ueberſteigt der neunjährige durchſchnittliche Jahresreinertrag
1,400,000 ſo erhöht ſich die jährliche Domänenrente um die
Hälſte des ſich ergebenden Ueberſchuſſes Berechnet ſich dagegen
der nenunjährige durchſchnittliche Reinertrag des Kammervermögens
3 r als 1,200,000 ſo beträgt die Domänenrente

,000 M

X Aus Oſitthüringen 18 Febr Hohe Holzpreife
lich reußiſchen Forſten in der Saalegegend haben ungewöhnlich
günſtige Ergebniſſe gebracht Die aus dem Flachlande der
halle ſchen Gegend uſw eingelroffenen Händler ſcheinen außer
gewöhnlichen Bedarf zu haben ſie trieben die Preiſe entſprechend
bis zu 80 Proz über die Taxe in die Höhe Die einheimiſche
Bevölkerung iſt natürlich über die Preisſteigerung nichts weniger
als erbaut denn Hand in Hand mit ihr geht ſelbſtverſtändlich
der Rückſchlag auf den Bedarf des kleinen Mannes an wenigen
Feſtmetern Die hieſige Gewerbebank dürſte für 1395
8 Proz Dividende geben

Schleiz 18 Febr Verſchiedenes Jn unſerer Stadt
wird ſeit alter Zeit die Muſik ſehr gepflegt u a kommt jeden
Sonntag im Hauptgottesdienſt eine Kirchenmuſik vom Schüler
ſingechor zur Ausführung Abgeſehen von ſonſtigen muſikaliſchen
Genüſſen in letzter Zeit dürfte es in Halle intereſſiren daß am
Sonntag hier das Oratorium Samſon von Händel zur
Aufführung gelangte und daß dabei der auch in Halle wohl
bekannte Konzertſänger Schneider aus Leipzig als Soliſt mit
thätig war Nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung der Er
gebniſſe der letzten Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl
des Anmtsgerichtsbezirks Schleiz 16,814 die des Landrathsamts
bezirks Schleiz das ganze Oberland umfaſſend 39,193 Perſonen

Die hieſigen Viehmärkte gehören zu den bedentendſten
in ganz Thüringen 10 11,000 Stück Ochſen werden jährlich zu

Den größten Viehzutrieb in den
Jahren wies der Heinrichsmarkt 1892 auf mit

Zum letzten Viehmarkt in vergangener Woche waren
letzten 5

nun dieſer Tage geſtorben
pieggzy von 26,000 M 1876 auf 32,000 M 1886

reistagsAbge 9 den letzten Jahren des ſoſſerrekds

hinter dem jener der geiſtreichen
denn es handelt ſich diesmal um
von 112,000 Francs die der Gemahl ein Marquis von
altem Adel zu geſalzen findet Er zeigt keinen Sinn dafür daß
eines der Kunſtwerke fünfundſechzig Meter Stoff ver
ſchlungen haben ſoll

von Langevog für die Badegäſte geſchaffen
ſtrandete an der Jnſel ein Schiff

Er hinterläßt eine zahlreiche

Aus Paris ſchreibt man

hatten i 7eiternich und die Herzogin von Perſigny zw erne am damaligen Tnilerienhimmel Prozeſſe mit ren Schneiderinnen die

in den Gerichtsannalen berühmt ſind Derjenige der Gemghlin

amille
Eine Damenſchneider Rechnnn

des öſterreichiſchen Botſchaſters drehte ſich um die Kleinigkeit
von 80,000 Francs Es werden aber auf allen Gebieten ſolche
Fortſchritte gemacht daß man t einen Prozeß ankündigt

äßlichen zurückſtehen muß
ne Damenſchneider Rechnung

Eine eigenartige Sehenswürdigkeit haben die Bewohner
Vor einiger Zeit

Man glaubte daſſelbe der
Zerſtörung durch die Wellen entziehen zu können und kaufte es
an Während der Ebbe grub die ganze Dorfbevölkerung
Jnſulaner Paſtor Arzt Kind und Kegel eine Rille nach dem
Schiff und lockerte den Boden An langen Tauen die an ge
eigneten Stellen des Wracks befeſtigt waren wurde dann bei
hoher Fluth das Schiff von ganz Langevog bis in die Nähe
der Dünen gezogen Jetzt liegt es da als Magnet für die
Badegäſte

Ein braver Mann Den Rekord in der Rettung von
Menſchenleben hat Kapitän Weiß vom engliſchen Dampfer
Beigian King aufzuweiſen dem unlängſt für die glückliche

Bergung zweler im Boot vertriebener franzöſiſcher Fiſcher ein
Ehrengeſchenk überreicht wurde Dabei wurde feſtgeſtellt daß
der Gefeierte im Ganzen bereits 979 Menſchen aus Seenoth
gerettet hatte An Bergelohn für Schiffe die er eingebracht
ſind im Ganzen 361,000 M ausbezahlt worden wovon Kapitän
Weiß 23,900 M erhielt

Stiftung Der bulgariſche Banlier Georgieff hat anläßlich
der Salbung des Prinzen Boris 8000 Francs zum Bau einer
Univerſität in Sofig geſpendet

Die revidirte Bibel Aus Chicago wird berichtet Der
Erziehungsrath von Chicago hat eine revidirte Bibel in
der alle anſtößigen Stellen ansgemerzt ſind für den Schul
gebrauch herausgegeben Die Reviſion iſt jedenfalls gründlich
ausgefallen Das ſalomoniſche Lied iſt gänzlich ausgelaſſen
worden ebenſo die Erzählungen von Jakob und Sarah Die
Pſalmen ſind arg gekürzt worden Jn der Geſchichte von Joſeph
iſt natürlich auch das auf Frau Potiphar bezügliche Kapitel ge
ſtrichen Die revidirte Bibel beginnt mit dem 31 Verſe des
zwölften Kapitels von Markus Dann kommt das zehnte Kapitel
von Markus darauf die Sprichwörter und das Buch Hiob
Die ganze neue Bibel hat nur 200 Seiten

Verſchiedenes Tempo Man geht in das Kolleg hinein
man eilt zu ſchönen Damen man ſtürzt zum Wein man raſſelt
durch s Examen

Meteorologiſche Station zu Halle
mzz nccececeerrr 2 16 Fevr Febr9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Eine bedentende Zahl ſchwerer Ochſen wurde
in die Gegend von Magdeburg und Halle verkauft Wir

Wurz
Eichicht Leutenberg Wurzbach Loben

Die meiſten Abgeordneten des Landtages arbeiten für das
Greiz Zeulenroda Schleiz Saalburg Lobenſtein

Leheſten

Vermiſchtes
Eine nene Neunyacht für den Kaiſer Der Kaiſer läßt

ſich gegenwärtig in aller Stille auf der Henderſons ſchen Werft
in Glasgow eine neue Rennyacht bauen für welche der ſchottiſche
Conſtructeur Watſon der Zeichner des Meieor und der

Vineta, die Entwürfe geliefert hat Außerdem hat der Monarch
ſeinem großen 18 Mann Beſatzung führenden Rennkutter
Meteor den Namen Comet beigelegt und ihn der Marine

ſtation der Oſtſee überwieſen
Dachſftunhlbränude in Mogahit Der Draht meldet unterrn

heutigen Tage aus Berlin Heute früh brannute wieder ein
Dachſtuhl in einem Hauſe in Mogabit Man vermuthet Brand
ſtiftung

Allgemeine Gartenban Ausſtellung in Hamburg 1897
Die Ausſtellung die vom Gartenbau Verein für Hamburg
Altonag und Umgegend veranſtaltet und von allen Kreiſen aufs
Lebhafteſte unterſtützt wird ſoll eine internationale ſein die Be
ſchickung iſt Deutſchen wie Nichtdentſchen geſtattet Die Bildung
von Unteranusſchüſſen an deutſchen und außerdeutſchen Plätzen
iſt in Ausſicht genommen Alle rein gärtneriſchen Ausſtellungs
objekte ſollen frei ſein von Zulaſſungsgebühren und Platzmiethen
während für induſtrielle Erzeugniſſe Platzgelder erhoben werden
Ein geeigneterer Platz als der für die Ausſtellung in Ausſicht
genommene dürſte irgendwo zu finden ſein Es iſt der bei
Gelegenheit der Hamburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
von 1889 optirte und zu einer Perle landſchaſtlicher Schönheit
umgeſchaffene Theil der Wallanlagen der inzwiſchen durch die
Niederlegung des Holſtenwalles und die Fertigſtellung der
prächtigen Ringſtraße noch außerordentkich gewonnen hat Als
Tag der Eröffnung iſt der 1 Mai als Schlußtag der 1 Oktober
1897 auserſchen Als erſte Spezial Ausſtellung findet vom
J bis 8 Mai eine große Frühjahrs Ausſtellung ſtatt als zweite

Verhaſtet J München wurde am 18 Febr unter dem
Verdacht der Ermordung der drei Frauen Roos ein Mann
verhaſtet Es iſt noch zweifelhoaff ob er wirklich der
Thäter iſt

Nette Früchtchen Mehrere Schüler der Stadiſchule in
Lauenburg trugen ſich wie die Poſ Ztg meldet ſeit längerer
Zeit mit dem Gedanken den Rekior Gerlach todtzuſchießen
Einer der Burſchen ſtahl Geld zu einem Revolver und ein
ſolcher wurde auch beſchaſft worauf man Schießübungen im
Jägergarten vornahm Die Sache kam heraus und die Burſchen
erhielten durch den Schuldiener vor verſammeltem Volk eine
verdiente Züchtigung ſo däß ihnen das Todtſchießen wohl
vergehen dürſte

Mordithat Aus Neuötting in Bayern wird berichtet Dieſer
Tage wurde in hieſiger Gegend das Gerücht verbreitet auf dem
Einödhof Radeck Gemeinde Oberkaſtl bel Allölling habe ſich eine
Dienſtmagd wit einem Gewehr ſelöſt erſchoſſen Als die Alt
öttinger Gerichtskommiſſion und Gendarmerie dort erſchien lenkte
ſich der Verdacht auf den Dienſtherrn den Bauern Flügel vonRadeck der ſofort feſigenommen und ins Gefängniß Autdttlng ab
Vifbxt wurde Der Mörder hatte erſt vor Jahren Hochzeit

eine Frau ſowie die erſchoſſene Dienſtmagd beide erſt anfangs
der zwanziger Jahre waren von ihm in geſegneten Umſtänden
weshalb er ſchon längere Zeit den Plan hegie die eine zu er
ſchießen und bei Seite zu ränmen Der Mörder hatte das
Gewehr neben die erſchoſſene Magd gelegt um den Anſchein zu
erwecken als habe ſie ſich ſelbſt erſchoſſen

Alter ſchützt vor Thorheit nicht Die Folgen einer über
müthigen Lanne mußte in Herzogenaurach ein 60 Jahre
alter Spinner mit dem Leben bezahlen An Lichtmeß halte er
im Wirthshanſe verſucht einem guten Bekannten einem ſich von
der Geſellſchaft verabſchiedenden Schuhmachermeiſter auf dle
Schultern zu ſteigen Beide ſielen zu Voden wodurch ver

Barometer Milllmeter 762,8 759 4Thermometer Celſiis 0,2 2,0Rel Feuchtigte t 90 94Winde OSO 1 SO 1Maximum der Temberainr qm 18 Febr 5,49 C
Minimum in der Nacht vom 18 Febr zum 19 Febr 2,52 C
Riederfchtäge am 19 Febr 7 Uhr morgens 0,0 inn

Witterungsausſichten f d nächſten Tage im mittl Deuntſchk
Mit ſeltener Beharrlichkeit lagert der hohe Luftdruck über

Mittel und Weſtenropa daſelbſt nur langſam an Jntenſität
abnehmend Es iſt dementſprechend zwar mildes aber zunächſt
noch trocknes ruhiges und heiteres bis wolkiges Wetter zu
erwarten

Bericht des Berliner Wetterburenns vom 18 Febr
8 Uhr morgens

WindrichinnStat ſonen Varom W ndſtürte Wetter Tempe
m Stala 12 ratur C

Pcmelt 772 N 1 wolkenlos 3Swine münder 773 W W 2 Dunſt 2Hamburg 774 W 2 Nebel 1PVorkum e 773 W 2 Nebel 1Hannover 774 W 2 bedeckt 2Berlin 774 ſtill Nebel 1Preslan 774 wNW 2 Nebel 0Bamberg n 774 W 1 halbbedeckt 5München 7 4 O 3 wolkenlosWien 771 WNWw 3 bedeckt 3Brag 775 ſtill bedeckt 2Crielt 774 ſtiu wolkentos 2Betereburg 776 RRw 1 wolkenlos 12Haparanda i SStod holt
openhägen 77 WNw 1 Nehel 2Aberder n 769 W 1 halbbedeckt eLork 767 SO 4 bdededt 7Paris 770 SO 1 woltenlos 2

VWanren und Produkienberlehte
Wolle Eonm woll

Leipaig 18 Febr Kammzug Terminhandel Laplata Grunamuster B
per Febr 3,37 ver Müärs 3,37 per April 93 40 AM ver
An 3,40 per m 3,42 per An 45 per Aug3,47 por Sept 3,47 Ah per Okt 3,50 per Nov 3,52
per Der 3,62 M per Jan 3,52 M Umenia 35,000 kg Rubig

Bromen 18 Febr Wolle Vmsatz 231 Ballen
Brewen 18 Febr Baum wol le Stetig VUplaud middl

loro 51 PfLiverpool 18 Febr Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wol e
Umsatz 8900 dnvon für 8pekubation und Export 590 B Amevi
kaner fester Surats ruhig

Mill amerikan Tielernngen PFebr Alärz 42 Werth März April
4 a do April Mai 4 Khuferpr Juni Juli 455 Verkäuferpr Aug
Sept 4 Merth Sept Okt 4 d doLiverpool 18 Febr Nachm 4 Uhr 20 Alten Banmwolle
Umsatz 8900 davon für Spekulation und Export 509 B Sietig

Aid amermikan Iiefernngen Stetig Febr März 4 Verkäuferpr
März April Käuferpr April Mai 4 Verkäuferpr MaiJuni do Juni Julie a Käuferpr Jnli Aug 4 doAng Sept P Sept Okt do Okt Novdo Nov Dez 4 d doz ne h ester 18 Febr 12r Water Taylor 5 397 Walter Taylor
7 201 Water Leigh 6 r Water Clayton 7 32r Alock Brooke
40r Mayoll 7 r Alcdio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 6 36
Warpeops Rowiand 7 36r Warpeorps Wellington 7 40r Double
Weston S 90r Double courante Qualität 117, 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/46r 161 Ruhbig

HKülseufräehte
Leiprig 18 Febr Mais per 3000 kg ueito amerikauiseher 94 bie

100 M bez u Br Rundmnis 94 20 M bez u Br
Danzig 18 Febr Erbsen inläudisehe 107
Kävigeherg 18 Febr Weieese Erbsen per 2000 Pld Zoll

gewieht 106,00
Wien 18 Febr Mais per Mai Juni 4,66 Gd 4,68 Br per Jali

Aug 4,83 09 4, 5 Hrre s 18 Febr Mnie per Mai Juni 4,33 d 4,33 Br
i vervoot 18 Febr Mais d höher
New Vork 17 Febr Vizible Suppy an Weizen 65,927,000 Bushels

do an Aus 11,960,000 Bushels
Chemisehe Produkte

urögen ünſeres Kreiſes das vor 15 Jahren Koch 45,90 Mant Spinner zwei Rippen brach An den Folgen des Unfalls iſt er on 17 Febr Chilialpeter ordinär 7 h 9 rallivirt

eh 3 d 5
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Denin Modellkostümen
Wollenen und seidenen Kleiderstoffen

Regenmänteln Kragen

Jackets Blusen
empfehlen in vollständigstor Auswahl

JBuhuannsSpraub

e Brüderstrasse 16 Part u I Etage

Jaluſe und Rolladen Fobrit

Ernst Schülert Machf
IIale a S

RolIIädenvon Holz auf Drell mit Stahlplättchen mit
und ohne Lichtſpalten

Schatten Rolleaux u Läden f Oraugerien
Holzdraht Rolleaux Rollſchutz Wände
Zugjalonſien mit Gurt Kette und Stahlband
Schaufenſtervorhänge aus Holzdraht Gewebe

mit und ohne Firma

Laden Vorbaue
ſowie ſämmtliche Jalonſie Artikel

Reparaturen werden Pprompt und
billig ausgeführt 8

usschneiclen und einsenden

p Stück 20 DS d dS e 4 G R 4 I mit 4 Glasern und

alousien
e

e

3 Auszügen
Starke Vergrösserung unter Garantie

i bestellt der UnterzeichneteZu Ansich 1 stück von obigem Fernrohr

à und kann der Betrag per Nachnahme erhoben
à FVerden Dagegen verpflichtet sich die Firma

Kirberg Comp das Pernrohr nach
dem solehes genügend geprüft und nicht

gefällt sofort unter Nachnahme des
süämmtlich ausgelegten Geldes retour

zu nehmen s0 dass dem Besteller
kein Pfg Kosten entsteht

Dank W
schreiben V
wie nach

stehend do
gehen täglich J
in grosser Anzahl W
bel uns ein die

Originalschreiben
liegen in uns Bureau

zur Einsicht JMamo

Ueber elte Fernrohr J
muss ich Ihnen meine

rolle Zufriedenheit bezeugen
En kennzeichnet alles auf eine
Entfernung von 1 Meile ziemlich
genau gez A Thuss in P

r nice mit naturgetreuenreis Catalog Zeichnungen sämmt

tieher Fernrohre Feld techer Operngisser
Microscope sowie Solinger Messerwaaren
Scheeren Rerolver Flobertbüchsen Pistolen
Jagdgewehre Patronen versenden an Jedermann

gratis und franco
Man achte genau auf unsere Firma

Art

Kirberg Comp
in Gräfrath bei Solingen

Aeltestes Gesechäft dieser Art am Plakze

Gothaer Lebensversicherungsbank
Hauptagentur alle Sante Dr Wilh Rasch Steinweg 25

Fisernes Baumaterial jeder Art
18 jährige Spezialität

Große Läger Schnelle ſachgemäße Lleferung
Anfertigung

ſämmtlicher Arten Bau Eiſenconſtructionen
Vorkheilhafte Preisnokirung frei jeder Bahnſtaklon

Mingst Scheller Halle aS
uchererſtraſte 80/8k

Zür den Anzelgenthell vercmkwortlich W Könlg in Halle

4

Geſchäftsſtelle Halle Carl Hof

ſammetartig ſich

anfühlende Haut iſt ein be W
neidenswerther Beſitz Jedermann

trägt beſtens hierzu bei der die in
Milde und Fettreichthum unüber
unübertroffene Doering s Seife
mit der Eule zur Toilette ge

braucht Für 40 Pfg pro
Stück überall er

hältlich

37

F

72

e J
Lölner

Dombau otterie
75,000 Mk 30,000 Mk

15,000 Mk rc
Ziehung 27 Februar 1896

Mark 3 das Loos
Otto Iendel Sortiment

Halle a S

Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

ächgigche ervicherungs Angtalt zu DresdSächvivche Reutenversicherungv Angtalt zu Dresden
Am 1 Februar hat bei der Sächſiſchen Rentenverſicherungs Anſtalt zu Dresden das 56ſte Sammeljahr begonnen

Unter Hinweis auf die am 1 Januar in Kraft getretenen neuen Satzungen der Anſtalt wonach beliebig viele Stück
einlagen von jeder Perſon geleiſtet werden können und den dadurch ſchneller zu erreichenden Zweck der Anſtalt ihren
Mitgliedern ein anfänglich mäßiges weiterhin wachſendes und im höheren Alter reichliches Einkommen durch
zu ſichern werde hierdurch zu recht zahlreicher und reger Betheiligung an der 56ſten Jahresgeſellſchaft
1896 eingeladen Jm Beſonderen werde darauf aufmerkſam gemacht daß die Füglichkeit
durch beliebig viele Stückeinlagen zu verſichern denſelben im Alter anſterordenilich
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